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Mer MW Kilometer Reichöautobakn frei!
Durchgehende Verbindung Ostsee—Alpen und Ostgrenze—Ruhrgebiet

Berlin . 14 . Dez . Mit einem feierlichen Akt übergeben am
Donnerstag vormittag der Eeneralinspektor für das deutsche
Straßenwesen , Dr . Ing . Todt, und der Gauleiter der Kurmark,
Etürtz . das Reststück der Südtangente des B e r lin e r R i n g e s
und eine Anschlußstrecke der Autobahn Berlin — Breslau
dem Verkehr. Zur gleichen Zeit werden weitere vier Teil¬
strecken frei , insgesamt 184 Kilometer Autobahn . Damit ist
das Bauziel des Jahres 1938 erreicht, 3082 Kilometer Autobahn
stehen dem deutschen Kraftverkehr zur Verfügung.

Gewaltiges ist geleistet worden , seit der Führer am 23 . Sep¬
tember mit dem ersten Spatenstich das Werk der Autobahnen
erössnete, um dem deutschen Volke die Straßen der Zukunft zu
geben . Die 3062 Kilometer , die jetzt frei sind , entsprechen einer
Entfernung vom Nordkap bis Genua ; 1400 Kilometer sind zur
Zeit noch im Vau und 2315 Kilometer sind zum Bau freigegeben . -
Lingeschlossen in dieses Verkehrsnetz find bereits die im Jahre >
1938 zum Reich heimgekehrten deutschen Gebiete , die Ostmark und ;
das Sudetenland . l

Das Bauziel dieses Jahres wurde planmästig er - !
reicht, obwohl dem Eeneralinspektor Dr . Todt und der gesain - s
te» deutschen Bauwirtschaft durch die Errichtung der Westbefesti- /
gungen, die zur Vollendung ungeheuerste Kraftanstrengung er- >
forderten , eine neue ungewöhnlich große Ausgabe gestellt war.
Die Bauleistung der Reichsautobahnen übertrifft mit 290 Mil-
Lonen Kubikmeter Erdbewegung bereits beträchtlich die bisher
größte derartige Leistung auf der ganzen Welt , nämlich den Bau ,
des Panamakanals , bei dem 220 Millionen Kubikmeter Erd¬
bewegung erforderlich waren . Der Stahl - und Eisenverbrauch be - ^ziffert sich auf 520 000 Tonnen , der Verbrauch an Beton auf
15,5 Millionen Kubikmeter und der an Zement aus 5,3 Millio - >
uen Tonnen . Die Fahrbahndecken mit 53 Millionen Quadrat¬
meter würden einem Zementblockvon 1 Quadratkilometer Grund - ^
fläche und 13 Meter Höhe entsprechen. 5700 Brücken sind fertig
Ä>er im Bau , die zusammengerechner eine Gesamtlänge von rund ;
114 Kilometer haben . Darunter befinden sich 215 mit einer durch - ^
schnittlichen Länge von 170 Bieter . Etwa 120 000 Arbeiter sind >
im Durchschnitt an den Baustellen der Autobahnen beschäftigt
und in den Lieferwerken nochmals 180 000 . Sie haben von 1933 '
Vis zum 1 . Dezember 1938 rund 120 Millionen Tagewerke voll- '
bracht. k

Diese wenigen Zahlen verkörpern eine gigantische
Leistung, wie sie nur mit der Geschlossenheit eines durch deu '
Willen des Führers geeinten Volkes erreicht werden konnte.
Deutschland hat sich damit an die Spitze aller Staaten gestellt
und der Entwicklung des Kraftverkehrs ungeahnte Zukunftsmög¬
lichkeiten gegeben.

Schon in diesem Jahre wurde ein Stundenverkehr von 2650
Fahrzeugen auf der Autobahn beobachtet. Jetzt , nach Inbetrieb¬
nahme von über 3000 Kilometer , ist eine weitere Steigerung
vorauszusehen . Eine geschlossene Verbindung »ou der Ostsee bi»
zu de» Alpe» ist geschaffen und die durchgehende Strecke von der
Ostgrenze zum Rhein steht nahe vor der Vollendung . Durch di«
Errichtung der Südtangente des Berliner Ringes wird nämlich
die 141 Kilometer lange Strecke Berlin —Stettin mit der Strecke
Berlin —Leipzig—Nürnberg —München (523 Kilometers verbau»
den , und von München aus steht wieder di« Strecke nach Salzburg
mit 122 Kilometer offen. In der Ost-West -Richtung kan « der
Kraftfahrer sein Vaterland durcheilen von Frankfurt a . d . O.
dis Berlin (53 Kilometer ) und in gerader Fahrt WS Kilometer
weiter über Magdeburg und Hannover bis Bad Reundorf
her Pforte des Ruhrgebietes . Hier ist nur noch das kleine Stück

bis Herford bei Bieleseld im Bau . Nach seiner Fertigstellung
wird in geradem Zuge Essen—Duisburg erreicht, wo die Auto¬
bahn nach Süden abbiegt . Die Strecke Köln—Frankfurt a . M.
ist ebenfalls bis Ittenbach östlich des Siebengebirges frei . Das
sind von Herford aus weitere 269 Kilometer.

Nicht unerwähnt bleiben dürfen aber auch die anderen großen
durchgehenden Strecken, die im Laufe dieses Jahres frei geworden
sind : Güttingen — Kassel —Hersfeld—Frankfurt a . M .— Mann¬
heim—Heidelberg—Karlsruhe —Pforzheim mit 389 Kilometer
und — abbicgend nach Siidost — Pforzheim —Stuttgart — Ulm—
München mit 239 Kilometer . Ein Werk insgesamt , das des
wiedererstandenen Deutschen Reiches würdig ist und das die
Größe unsere Zeit in alle Zukunft trägt : Die Straßen des
Führers!

Memeler WahlMlung nahezu abgeschlossen
86,3 vom Hundert für die memeldeutsche Liste

Kein Zweifel am deutschen Charakter des Memellandes

Memel, 15. Dez. Am Mittwochabend war die Zählung
der bei der Memeler Landtagswahl abgegebenen Stimmen nahe»
zu beendet . Es fehlten nur noch 14 von den insgesamt 228 Wahl»
bezirken.

Insgesamt wurden abgegeben für die memeldeutsche Lift«
Dr . Neumann 1613 737 Stimmzettel und für die litauische«
Listen 256 209 Stimmzettel , wobei jeder Wähler bis zu 29 Stimm»
zettel abgeben konnte.

Die memeldeutsche Liste erhielt somit 86,3 vom Hundert der
abgegebenen Stimmen . Dieses für die memeldeutsche Liste glän»
zende Ergebnis kann sich durch die noch fehlenden Bezirke nur
unwesentlich verschieben. Der deutsche Charakter des Memel¬
landes ist damit endgültig vor aller Welt erwiesen.

M Mre Zwangsarbeit jür die Mvlkkaja
Fra « Skoblin der Mitschuld an der Entführung des Generals Miller schuldig befunden

PariS , 14. Dez . Zm Plevitzkaja -Prozeß , bei dem es um die
Mitschuld der Frau des in EPU -Diensten stehende« ehemaligen
zaristischen Generals Skoblin an der Entführung des weitzrussi-
schen Generals Miller ging, fällte das Gericht heute abend das
Urteil . Die Angeklagte wurde zu 20 Zähren Zwangsarbeit und
lOjähriger Verbannung aus Frankreich nach Verbüßung der
Strafe verurteilt . Zm übrigen wurden ihr mildernde Umstände
zugebilligt . Sie wurde in allen Punkten für schuldig befunden.

Auf die Frage des Richters , was sie noch zu ihrer Vertei¬
digung zu sagen habe , erklärte die Angeklagte am Schluß der
Verhandlung : „Ich bin wie ein Waisenkind von allen verlas¬
sen . Ich habe keine Zeugen , die zu meinen Gunsten aussagten,
nur Gott allein . Ich habe nie jemanden verletzt und Lin nur der
Liebe zu meinem Manne schuldig .

"

!
"

Der Verteidiger beschuldigte in seiner Schlutzansprache die
Staatsanwaltschaft , lediglich eine bestimmte Atmosphäre geschaf¬
fen und keinerlei Tatsachen vorgebracht zu haben , während die
Zeugen sich auf die Wiedergabe von Eindrücken beschränkt hät¬
ten . Außerdem könne die Plevitzkaja nicht bloß deshalb in Ver¬

bindung mit dem Verbrechen gebracht werden , weil die Sowjets
wegen der Teilnahme Weißrussischer Offiziere am spanischen Bür¬
gerkrieg in Opposition zu General Franco ständen ; andernfalls
hätte die GPU bestimmt dafür gesorgt, daß die Plevitzkaja recht¬
zeitig in Sicherheit gebracht worden wäre . Die von der Staats¬
anwaltschaft vorgebrachten insgesamt 2500 Dokumente hätten
nichts weiter bewirkt , als eine Atmosphäre des Hasses zu schaffen
und im übrigen überhaupt nichts bewiesen.

Das Urteil gegen die Plevitzkaja hat in der französischen
Oeffentlichkeit etwas überrascht, da im allgemeinen Frauen,
wenn sie Mitwisserinnen oder sogar Mithelferinnen des Ehe¬
mannes sind, nicht verurteilt werden . Aber die sich häufenden
sowjetrufsischen Verbrechen auf französischem Boden , wobei dann
immer die Täter spurlos verschwanden, forderten diesmal doch
eine deutliche Maßnahme . Wenn auch die letzten Beweise für
die Schuld der Angeklagten nicht erbracht werden konnten , so
waren die Indizien doch hinreichend genug , um eine strenge
Verurteilung zu rechtfertigen . Der Staatsanwalt hatte aus
dieser Erkenntnis heraus sogar lebenslängliches Zuchthaus
beantragt.

8m Geiste der Sreuadschaft der beiden Achsenmächte
Festlicher Empfang zu Ehren Ministers Lantini in Essen

Essen, 15 . Dez. Gauleiter und Oberpräjident Terboven
gab am Mittwochabend zu Ehren des italienischen Korporations-
Ministers Lantini einen Empfang, zu dem sich zahlreiche
führende Männer der Partei , des Staates , der Behörden , der
Wirtschaft und der Wehrmacht sowie des kulturellen Lebens ein¬
gefunden hatten . ,

Gauleiter Terboven hieß die Gäste und insbesondere Exzel-' lenz Lantini und Reichsorganisationsleiter Dr . Ley in der Waf¬
fenschmiede des Grotzdeutschen Reiches herzlich willkommen . Er
gab dem Gefühl tiefster Befriedigung darüber Ausdruck, daß so¬
wohl das italienische als auch das deutsche Volk in innerster
Uebereinstimmung mit dem Denken und Fühlen ihrer beiden
Führer in den letzten Jahre » in immer steigendem Matze käme-

..Grenzbefestigungen Sache des ganzen Belkes
Befestignngsarbeiter von Dr . Goebbels empfangen

Berlin , 14. Dez . Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels
hatte am Mittwoch 80 Berliner Arbeiter in sein Ministerium
eingeladen , die bei den Befestigungsarbeiten an der Westgrenze
eingesetzt waren und die jetzt nach Beendigung ihrer Arbeit nach
Berlin zurückgekehrt find.

In einer Ansprache brachte er ihnen die Hochachtung und Be¬
wunderung zum Ausdruck, die das ganze deutsche Volk von der
Arbeit empfindet , die sie und ihre Kameraden im Westen ge¬
leistet haben . Solange Deutschland von überall her ständigen Be¬
drohungen ausgesetzt gewesen sei, sei es unmöglich gewesen, an
die Lösung irgend welcher großer Aufgaben heranzugehen . Wohl
wolle Deutschland mit den anderen Völkern anständig und loyal
verkehren, aber nicht unter ständigem Druck und unter ständiger
Bedrohung . Deshalb habe es seine Westgrenez ausgebaut : nicht
eine Vorbereitung zum Kriege , sondern eine Sicherung des
Friedens hätten diese Arbeiten bedeutet.

Wenn heute noch hier und da jemand frage , was den« alle
diese Dinge gerade den deutschen Arbeiter angehen , dann gebe er
demgegenüber zu bedenken, daß alles , was die Staatsführung
tue, immer eine Angelegenheit des ganzen Volkes sei. Jede Not,
jede Bedrohung gehe in erster Linie den Arbeiter an, der sich

nicht, wie der Kapitalist , schwierigen Lagen einfach entziehen
könne. Möge der Kapitalismus international sein : Der Arbei¬
ter , das Volk könne seinem Schicksal nicht ausweichen und müsse
deshalb gerade national denken und handeln . So sei auch die
deutsche Wehrmacht und seien unsere Grenz¬
befestigungen im Westen eine Sache des ganzen
Volkes.

Vor allem dürfe man nicht vergessen , daß durch die Westbefesti-
gunge« der Ausbruch einer ganz schweren europäischen Krise ver¬
hindert worden sei . „Davor haben auch Sie durch Ihre Arbeit
die Ration bewahrt , und dafür , meine deutschen Arbei¬
ter, möchten wir Ihnen heute unseren Dank ausspre¬
chen . Ich kann von den Hunderttausend ««, die im Westen ge¬
arbeitet haben , nur eine größere Delegation empfangen . Aber
ich sehe im Geiste dieses große Heer von deutschen Befestigungs¬
arbeitern um mich versammelt und möchte über Sie hinaus zu
diesen Hunderttausenden sprechen . Ich möchte ihnen sagen, daß
Ke sich um die Sicherheit unseres Volkes verdient gemacht haben,
«nd daß das Vaterland ihnen dafür dankt .

"
Dr . Goebbels lud daun die Arbeiter zum Mittagessen ein . Sie

blieben bis zum späten Nachmittag in zwangloser Unterhaltung
seine Gäste.

radschaftlich und freundschaftlich zueinander gesunden haben.
Exzellenz Lantini stellte in feiner Erwiderung fest , er und

seine Kameraden hätten während der ganzen Reise durch Deutsch¬land die traditionelle Gastfreundschaft des deutschen Volkes ver¬
spürt . Eines der Uebel , fuhr Exzellenz Lantini fort , an denen
Europa und der größte Teil der Welt leiden würde , sei das
gegenseitige Sichnichtverstehen . Der Augenblick fei nun gekom¬
men , in dem Europa , wenn es tatsächlich seine Mission erfüllen
solle, seine bisherige Stellungnahme aufgeden müsse . JedesVolk habe seine eigene Mission zu erfüllen . Diese Tatsache ver¬
hindern zu wollen , sei nicht nur die Verletzung der Gerechtigkeit,
sondern auch die Ursache unausbleiblicher Reaktionen.

Für objektive Berichterstattung des jranzöfischen Rundfunks!
Paris, - 15. Dez. Der Kammerausschuß für Post - und Tele¬

graphiewesen hat am Mittwochnachmittag die Prüfung des
Haushaltes des Postministeriums vorgenommen.

Anschließend faßte der Ausschuß eine Entschließung , in der
er forderte , daß die von den französischen Rundfunksendern ver¬
breiteten Nachrichten stets einen streng unparteiischen Charakter
haben müßten . Vor allem das sogenannte „Radio Journal de
France " (der amtliche Nachrichtendienst der französischen Staats-
sender) müsse unter allen Umständen eine genaue und vollstän¬
dige Unterrichtung der Oeffentlichkeit geben unter Beobachtung
der größten Objektivität.

Diese Forderung des Kammerausschujses dürste augenschein¬
lich aus die zahlreichen energischen Proteste weiter Kreise der
französischen Oeffentlichkeit und der führenden Tageszeitungen
gegen die zahllosen Fälle von Falschmeldungen bezw. von merk¬
würdigen Unterschlagungen oder Verstümmelungen wichtiger
Nachrichten während der Septemberkrise zurückgehen.

Mit Räubern wird kurzer Prozeß gemacht
Nürnberg . 15. Dez. Die Staatsanwaltschaft Nürnberg hat

noch am Mittwoch in später Abendstunde die Anklage gegen den
24jährigen Willy Heller und die 21 Jahre alte Anna Mün¬
del erhoben , die am Dienstagabend , wie gemeldet , den Taxi¬
fahrer Weidner in räuberischer Absicht überfallen haben.Die Hauptvcrhcmdlung findet bereits am Freitag , 1« . Dezember,
vor dem Sondergericht statt.
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Mangel an arabischen Aerzteu / Schwere Mißhandlungen an 50 Arabern

Beirut , 14 . Dez . Der Präsident der arabiia, -.' » . . . . „ ^ -.-ercin :-
gung von Haifa , Ruschdi Tumeimi , richtete, wie syrische Zeitun¬
gen berichten, an den Palästina -Ausschuß in Beirut einen drin¬
genden Hilferuf um Entsendung von Aerzten nach Palästina.
Tausende von Frauen , Kindern und Männern bedürften der
ärztlichen Hilfe . Die arabischen Aerzte in Palästina seien nicht
mehr in der Lage , die an sie gestellten Anforderungen zu erfüllen.
Der Palästina -Ausschuß in Beirut erlies daraufhin einen Aufruf
an das Rote Kreuz und an den Roten Halbmond , Palästina be¬
schleunigt Hilfe zu bringen . Palästina sei voll von Waisen und
Witwen in den Dörfern und von Gefangenen in Konzentrations¬
lagern , die dringend der ärztlichen Hilfe bedürfen . Die Beiruter
Zeitung „Annahar " berichtet über weitere grausame Mißhand¬
lungen von Arabern in der Nähe Jerusalems . Dort hätten eng¬
lische Truppen bei der Durchsuchung des Dorfes Ramallah 50
Araber verhaftet und so schwer mißhandelt , daß ein Araber , ein
LOjühriger Mann , dabei gestorben sei.

Jerusalem , 1 -1. Dez . Die „Palästina - Post " meldet , daß der in
der Mitte der Stadt Haifa gelegene arabische Markt durch 15
vier Meter hohe Betonsperren gegen die Außenwelt abgesperrt
werde, angeblich um „Verbrechern" die Flucht in die Stadt hin¬
ein oder aus der Stadt hinaus unmöglich zu machen . Das ^Blatt
berichtet weiter , daß wahrscheinlich die Kollektiv st rafe in
Höhe von 400 Pfund , die von den Engländern bereits eingetrie¬
ben werde, zur Bestreitung der Kosten für die Errichtung der
Sperrvorrichtung verwandt werde.

Der arabische Plan für London
Jerusalem , 14 . Dez . Nach Berichten der arabischen Presse sind

die zwischen dem Irak und Saudi -Arabien durchgeführten B e -
- ratungen über die Palästina - Frage bereits be¬
endigt , während mit Aegypten und dem deinen noch verhandelt

.wird . Der arabische Plan , der in London vorgelegt werden soll,
Mird folgende Punkte umfassen : Bildung eines unabhängigen
^Palästina -Staates , Aufrechterhaltung der Rechte aller Einwoh¬
ner , weitgehende Selbstverwaltung für Gemeinden und Stadt¬
verwaltungen und Begrenzung der jüdischen Einwanderung auf

-Grund der gegenwärtigen Verhältniszahlen . Saudi -Arabien wird
in London durch den zweiten Sohn Jbn Sauds , Emir Feisal,
und demen durch den Kronprinzen Seif ul Islam vertreten sein.

Das Kriegsgericht in Jerusalem hat wieder zwei arabische
Freiheitskämpfer zum Tode verurteilt , während ein dritter
lebenslängliches Gefängnis erhielt . Auf der Straße von Naza¬
reth nach Tiberias kam es im Verlaufe einer der berüchtigten
.„Durchsuchungsaktionen" zu einem Feuergefecht zwischen arabi¬
schen Freischärlern und britischen Militär - und Polizeipatrouillen.
-Bei d »r Durchsuchung verschiedener Dörfer wurden 15 „Verdäch¬
tige " verhaftet.

Auch NiederMnbifch-IMeu wehrt sich
^ Amsterdam, 14. Dez . Das niederländisch -indische Blatt „Java-
Vode " wendet sich sehr entschieden gegen die Zulassung
Won jüdischen Emigranten nach Niederlündisch-Jndien.
Wenn es etwas gäbe, so schreibt das Blatt , das niemals Au¬
sgelassen werden dürfe , so sei es die Einwanderung von Juden.
Auch für landwirtschaftliche Siedler dürfe keine Ausnahme ge¬
macht werden , denn es sei mit Sicherheit anzunehmen , daß diese
Juden , wenn es ihnen in den ihnen zugcwiesenen Gebieten nicht
mehr gefalle, in die Städte abwanderten . Ein Zustrom von Ju-
- en in Niedcrländisch- Jndien bringe bei den hinlänglich bekann¬
ten jüdischen Geschäftsmethoden bald einen Teil des Außenhan¬
dels Niederländifch-Jndiens in jüdische Hände , wonach zahlreiche
Holländer aus ihren Stellungen gedrängt werden würden.

Gegen die holländische Zudensammlung
Amsterdam, 14 . Dez. In einer Versammlung von „National

Herstel"
, einer Vereinigung , die sich für die nationalen hollän¬

dischen Belange einsetzt , sprach Dr . Emmen sich sehr scharf gegen
die „Nationale Judensammlung " in Holland aus . Unter starken
Zustimmungsäußerungen seiner Zuhörer stellte Emmen fest,
Laß in Holland genug Not vorhanden sei, die bekämpft werden
müßte . Zuer st müssefürdieeigenen notleidenden
Volksgenossen gesorgt werden. Der Bürgermeister

>von Varneveld , der die Judensammlung in seiner Gemeinde
-verbot , hat daher völlig richtig gehandelt . Die Judensammlung
jsei zudem vorwiegend aus politischen Erwägungen und nicht aus
Erwägungen der Menschlichkeit in Szene gesetzt worden . Der

-Redner warnte schließlich vor jeder falschen Gefühlsduselei und
den Machenschaften der Marxisten und jener konfessionellen
.Gruppen , die im Fahrwasser der Marxisten segelten.

Iudenfrechheit in Jugoslawien
Belgrad , 14. Dez . In Kreisen der Regierungspartei hat die

-Haltung der Juden bei den Wahlen am Sonntag Empörung
-ausgelöst . Nachdem mehrfach maßgebende Männer der Regie¬
rungspartei , wie Innenminister Koroschetz , der Verkehrsmini¬
ster Spaho und der ehemalige Postminister Kaludjertschitsch er¬
klärt hatten , daß es in Jugoslawien keine Judenfrage gebe und

, die Juden auch keine Sondergesetze zu befürchten hätten , fühlen
sich diese so sicher, daß sie zum Dank dafür am Sonntag ihre

!Stimmen meistenteils gegen die Regierung abgaben . In
Agram hat der Jude Leo Abram , der die Stelle eines Richters

-am dortigen Appellationsgericht einnimmt , in öffentlichen An¬
sprachen zur Stimmabgabe gegen die Regierung aufgesordert.
/ Besonders frech benahmen sich die Juden in Serajewo, wo
ssie sich durch ihre starke Zahl ( in dieser Stadt von 70 000 Ein¬
wohnern leben über 10 000 Juden , die im Wirtschafts - und Fi¬
nanzleben vorherrschen) doppelt gesichert fühlten . Sie unterstütz¬
ten alle regierungsfeindlichen Bewegungen mit reichlichen Geld¬
mitteln.

Katastrophenwlnler in Sowjetspanien
Drohende Hungersnot

Bilbao , 14. Dez. Berichten aus Barcelona zufolge nimmt die
verzweifelte Stimmung der Bevölkerung in ganz Katalonien
besonders auch wegen des Lebensmittelmangels im¬
mer größeren Umfang an . Hand in Hand damit geht auch das
Erwachen einer starken iudenfeindlichen Strömung . Trotz dieser

Strömung lassen sich jedoch die Juden nicht im geringsten
bei der Ausplünderung Kataloniens stören . Mitleid
mit der verzweifelten Bevölkerung ist ihnen vollkommen fremd.
Die Ausplünderung des Landes wird mit derart zynischer Drei¬
stigkeit durchgeführt , daß jetzt selbst die Bolschewisten, die ja
seinerzeit den Bürgerkrieg entfesselt hatten , um das Land den
Juden in die Hände zu spielen, sich gezwungen sahen, den Juden
Salomon Elliber Naffussi zu einer hohen Geldstrafe zu verur¬
teilen , weil er aus dem Hunger der Bevölkerung einen allzu
hohen Wuchergewinn geschlagen hat.

Die Not hat aber nicht nur in Katalonien , sondern auch in
Madrid zu einer außerordentlichen Spannung geführt . In
Madrid , wo die Bevölkerung weder ihren Hunger stillen noch
infolge eines außerordentlichen Mangels an Brennmaterial sich
vor Kälte schützen kann, hat es wieder Unruhen gegeben. Die
Zahl der Bettler ist neuerlich ungewöhnlich gestiegen. Die Bol¬
schewisten scheinen gegen diese Entwicklung kein anderes Heil¬
mittel als die Errichtung von „ D i s z i p l i n i e r b a k a i l -
Ionen" zu kennen. Patrouillen , die die Stadt durchstreifen,
greifen überall die Bettlertrupps auf . In Katalonien wurden
aufgrund einer amtlichen Verordnung in der Vorwoche je Kopf
der Bevölkerung an Nahrungsmitteln ausgegeben : 100 Gramm
Linsen , 100 Gramm Reis , 100 Gramm Erbsen und 100 Gramm
Gefrierfleisch.

Die Bevölkerimgsverhültniffe in Tunis '
Rom , 14. Dez . Unter der Ueberschrift „Die in Tunis leben¬

den Italiener " wendet sich der Direktor des „Eiornale
d ' Jtalia" in Fortsetzung der Untersuchung der italienischen
Aspiration der Frage der Vevölkerungsverhültnisse in Tunis zu,
wobei er französische Statistiken als falsch zurückweist und unter¬
streicht, daß mit diesen offensichtlich ein politischer Zweck ver¬
folgt werde . -

Das halbamtliche Blatt wendet sich gegen die französische Sta¬
tistik, die für 1936 108 000 Franzosen gegenüber 94 200 Italienern
ausweisen wollte , indem es darauf hinweist , daß allein in den
letzten 60 Jahren 150 000 Italiener nach Tunis ausgewandert
seien, und daß sich die Italiener auch in Tunis stets stärker ver¬
mehrt Hütten als die Franzosen . Als Beweis für die Unrichtig¬
keit der französischen Statistiken bezieht sich das halbamtliche
Blatt auf die Zählung der französischen Sicherheitspolizei , die
1911 109 000 Italiener angegeben habe, während die allgemeine
Volkszählung nur 88 000 Italiener aufwies . Weiterhin sei be¬
kannt , daß die Staatsangehörigkeit eines großen Teiles der als
französisch . ausgewiesenen Bevölkerung lediglich auf die mit allen
Mitteln erzwungene Naturalisierung zurückzuführen sei . Von
den 1931 gezählten 91400 Franzosen seien lediglich 27 700 echte
Franzosen , d . h . Kinder französischer Eltern , während von den
Naturalisierten nicht weniger als 37 800 in Italien geboren wor¬
den seien. Diese Ziffern besagen mehr als lange Reden , denn sie
bewiesen, daß die italienische Bevölkerung in Tunis auch heute
noch die französische an Zahl übertreffe.

Bereit zur Mitarbeit
Die Stellung der deutschen Volksgruppe in der Tschecho¬

slowakei
Prag . 14 . Dez . In der Parlamentssitzung am Mittwoch sprach

auch der Führer der deutschen Volksgruppe in der Tschechoslowa¬
kei , Abgeordneter Ernst Kundt, und nahm zu der Regierungs¬
erklärung des Ministerpräsidenten Beran Stellung . Abgeordne¬
ter Kundt erklärte , der Klub der deutschen nationalsozialistischen
Abgeordneten und Senatoren werde sich vorerst jeder zustimmen,
den oder ablehnenden Stellungnahme zu der Regierungserklä¬
rung und ihrem Programm enthalten . Wir werden weder Miß¬trauen noch Vertrauen erklären , sondern mit Realismus beurtei¬
len , ob der in der Regierungserklärung wiederholt zum Ausdruck
gebrachte gute Wille , einen neuen Geist in der Innen - und
Außenpolitik walten zu lasten und insbesondere ein neues Ver¬
hältnis zum Deutschen Reich und deutschen Volk zu finden , auchin die Tat umgesetzt wird . Abg . Kundt erklärte weiter , daß der
Klub der deutschen nationalsozialistischen Abgeordneten und Se¬
natoren bereit sei , der Regierung bei der lleberwindung der
Schwierigkeiten nach besten Kräften mitzuhelfen . Dies setzt jedoch
voraus , daß nunmehr von den Staatsorganen wie r-or allem auch
vom tschechischen Volk selbst die Tatsache anerkannt wird , daß
selbstverständlich die hier verbliebenen Deutschen Glieder und
Träger der deutschen nationalsozialistischen Gemeinschaft sind.
Unter dieser Voraussetzung sind wir fest entschlossen , zielbewußt
an der Neugestaltung dieses Raumes und an der Herausstellung
eines neuen Geistes in diesem Raum mitzuarbeiten.

Blitzartige Justiz
Stuttgart , 14 . Dez . Der Leiter der Justizpressestelle Stutt¬

gart teilt mit : Der Oberstaatsanwalt als Leiter der Anklage-
behürde beim Sondergericht Stuttgart hat am Dienstag gegen
den 35jährigen Karl Schülke aus Hamburg Anklage vor dem
Sondergericht Stuttgart wegen eines Verbrechens im Sinne
des Paragraph 1 Abs . 1 Ziff . 1 des Gesetzes zur Gewährleistung
des Rechtsfriedens in Tateinheit mit einem Verbrechen des ver¬
suchten Mords u . a . erhoben . Schülke wird unter anderem zur
Last gelegt , er habe es unternommen , einen mit Aufgaben der
Sicherheitspolizei und des Vollzugs von Strafen und Maß¬
regeln der Sicherung und Besserung betrauten Beamten wegen
feiner dienstlichen Tätigkeit zu töten . Bei Schülke handelt es sich
um einen Schwerverbrecher übelster Sorte , gegen den am 6. De¬
zember ds . Js . durch Urteil der Strafkammer des Landgerichts
Ulm nachträglich die Sicherungsverwahrung angeordnet worden
war . Auf dem Rücktransport von Ulm ins Zuchthaus Ludwigs¬
burg , wo er sich in Strafhaft befand , mittels Eisenbahnsammel¬
transports machte der Verbrecher nach der Station Gingen a . d.
F . einen Fluchtversuch, der jedoch mißlang und bei er in einem
Kampf auf Leben und Tod zwei Transportbegleiter anfiel und
verletzte. Der Vorsitzende des Sondergerichts Stuttgart , Senats-
präsident Cuhorst , hat Termin zur Hauptverhandläng vor dem
Sondergericht auf kommenden Freitag , 16 . Dezember , be¬
stimmt . Die Anklage vertritt Oberstaatsanwalt Link . Damit
wird eine verbrecherische Tat innerhalb weniger Tage ihre
Sühne finden

AkkbrMrlsArS Mrnlum
Taufscheine gefälscht und an ausländische Juden verkauft

Wien , 14. Dez . Daß dem Juden alle Mittel recht sind , wenn
er damit auf Kosten des deutschen Volkes seine Taschen füllen
kann , geht wieder einmal aus zwei Beispielen hervor , in denen
jüdische Schieber in der Ostmark durch gewerbsmäßigen Schmug¬
gel von Zahlungsmitteln die deutsche Volkswirtschaft zu schä¬
digen versuchten. Vor einem Wiener Schöffensenat standen am
Dienstag zwei Juden und ein hier wohnhafter türkischer Staats¬
angehöriger , die sich mit der illegalen Ueberführung von
Zahlungsmitteln in das Ausland gewerbmäßig be¬
faßt hatten . Der Türke erhielt 18 Monaten strengen Arrest und
20 000 RM . Geldstrafe , der Jude Rosenblatt neun Monate und
20 000 NM . Geldstrafe und der Jude Loeffler sechs Monate und
12 000 RM . Geldstrafe . In einer anderen Verhandlung verur¬
teilte der Schöffensenat den Juden Mate , der in einem Socken
versteckt 3600 RM . und 40 englische Pfund über die Grenze zu
schmuggeln versuchte, zu fünf Monaten strengen Arrest und zu
einer Geldstrafe von 4077 RM . Das jüdische Ehepaar Grün¬
wald wurde von der Wiener Kriminalpolizei wegen Verbrechens
der Dokumentenfälschung verhaftet . Das Ehepaar hatte bei ei¬
nem Pfarramt in Wien 30 Taufscheine auf den Na¬
men seiner Verwandten angefordert und diese
Taufscheine nach Italien und Jugoslawien zur Fälschung und
zum Verkauf an Juden geschickt , sie aber auch selbst gefälscht und
an auswandernde Juden in Wien verkauft.

*

Prcßburg wird von jüdischen Emigranten und lästigen Fremde«
gesäubert

Pretzburg , 15. Dez. In Preßburg fand in der Nacht zum
Mittwoch eine große Fremdenrazzia statt . Hunderte von Per¬
sonen , der größte Teil natürlich jüdische Emigranten , wurden in
das Polizeigefängnis eingeliefert.

berufe zu beteiligen , welche ihre Lehrzeit normalerweise im
Herbst 1939 beendigen , dazu ein Teil derjenigen , die Ostern 1940
ihre normale Lehrzeit abschließen. Im letzteren Falle kommen
nur solche Lehrlinge in Betracht , von denen auf Grund ihrer
besonderen Leistungen angenommen werden kann, daß sie das
Ausbildungsziel erreichen und die Gesellenprüfung mit Erfolg
ablegen werden . Im September bis Oktober 1939 soll der Rest
derjenigen Lehrlinge geprüft werden , die bis Ostern 1940 ihre
Lehrzeit beendigen . Hierüber erfolgt jedoch zu gegebener Zeit
noch eine besondere Mitteilung.

Nach dem Erlaß des Reichswirtschaftsministers findet das Lehc-
verhältnis mit Ablauf des Monars , ,n dem der Lehrling die Ge¬
sellenprüfung mit Erfolg abgelegt hat , ein Ende und zwar ohne
Rücksicht auf die im Lehrvertrag festgesetzte Lehrzeitdauer.

Wenn sich der Reichswirtschaftsminister zu dieser für das Hand¬
werk einschneidenden Sondermaßnahme gezwungen sieht , so sind
für ihn höhere staatspolitische und volkswirtschaftliche Gründe
maßgebend . Die Lehrherren werden sich der Notwendigkeit der
getroffenen Maßnahmen nicht verschließen und ihre Pflicht im
Sinne des Erlasses gewissenhaft erfüllen.

RAhegehaltsSeschrSnkung iür ehemalige jüdische Beamte
7. Verordnung zum Neichsbürgergesetz

Berlin , 14 . Dez . Der Reichsminister des Innern hat im Ein¬
vernehmen mit dem Stellvertreter des Führers durch die soeben
im Reichsgesetzblatt veröffentlichte Siebte Verordnung zum
Reichsbürgergesetz bestimmt , daß die ehemaligen jüdi¬
schen Beamten, denen bisher auf Grund besonderer Bestim¬
mungen das volle , zuletzt bezogene Diensteinkommen als Ruhe¬
gehalt zugebilligt war , mit Wirkung vom 1. Januar 1939 ab
auf das nach den allgemeinen Vorschriften erdiente Ruhege¬
halt beschränkt werden.

Der Retterschein im Jahre 1939
Prüfungen in den Monaten Januar vis April

Die „Prüfungen zur Erlangung des Reiterscheins " (kurz „Nel-
terprüfung " genannt ) erfolgen in den Monaten Januar bis
April 1939 derart , daß in jedem Meldeamtsbezirk mindestens
eine Prüfung abgehalten wird . Außerdem findet im Bereich
jeder Wehrersatzinspektion eine Nachprüfung statt . Zur Prüfung
find nur Mitglieder des Narionalsozialistischen Reiterkorps
(NSRK .) sowie Angehörige der U -Reiterei zugelassen. Die Zu¬
gehörigkeit zu den genannten Organisationen muß vor Beginn
der Prüfung durch Vorlage eines Ausweises bestätigt werden.
Der Reiterschein , der nur Gültigkeit hat , wenn er im Jahre vor
Beginn der aktiven Dienstpflicht erworben ist , wird trotzdem an
Angehörige aller Jahrgänge bis 1923 (einschl .) ausgegeben . Die
Angehörigen der Jahrgänge 1924 (einschl .) und jünger erwerben
den „Jugendreiterschsin "

, der zu den gleichen Bedingungen aus¬
gegeben wird . Um einen Ueberblrck über den allgemeinen Aus¬
bildungsstand zu erhalten , ist eine möglichst rege Beteiligung an
den Reiterprüfungen auch von solchen Reitern erwünscht, die für
die Dienstzeit noch nicht bezw . nicht mehr in Frage kommen.
Meldestellen für das NSRK . befinden sich bei sämtlichen SA .-
Reiterstükmen und SA .-Reiterstandarten.

Verkürzung -er Lehrzeit
Die Handwerkskammer Stuttgart teilt mit : Alls Grund eines

Erlasses des Reichswirtschaftsministers haben diejenigen Hand¬
werkslehrlinge , welche ihre Lehrzeit normalerweise Ostern 1939
beendigen , die Gesellenprüfung rm Januar bis Februar
19 3 9 abzulegen . An der Gesellenprüfung März bis April
1939 haben sich diejenigen Lehrlinge sämtlicher Handwerks-

Der Führer und Reichskanzler hat dem König von Eng¬
land zum Geburtstage drahtlich seine Glückwünsche über-
mitteilt.

Slowaken gegen die jüdischen Blutsauger. Die wachsende
Erbitterung des slowakischen Volkes gegen die jüdische»
Blutsauger hat sich in der von zahlreichen Juden bewohnte«
Stadt Tyrnau in deutlicher Form Luft gemacht. Die dor¬
tigen beiden Synagogen wurden in den letzten Tagen zwei¬
mal von der empörten Bevölkerung in Brand gesteckt.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 15 . Dezember 1938.

Weihnachtsurlaub -er HI.
Die Pressestelle der Reichsjugendführung teilt mit : Die

Reichsjugendführung hat für die Zeit zwischen Freitag , den 23.
Dezember , und Mittwoch, den 28 . Dezember 1938 , für die ge¬
samte Hitler-Jugend (HI ., DJ ., BDM ., IM .) einen allgemei¬
nen Diensturlaub angeordnet, um allen ihren Mitgliedern Ge¬
legenheit zu geben , das Weihnachtsfest als Fest der Familie
im Kreise ihrer Angehörigen zu verbringen. Während dieser
Zeit bleiben auf Anordnung der Reichsjugendführung sämt¬
liche Jugendherbergen für die Aufnahme von HJ . -Gruppen
(HI .. DJ .. BDM ., IM .) geschlossen.

Amtliches . In den Ruhestand versetzt wurde Revier-
sörfter Holl stein beim Forstamt Neuenbürg. —
Ernannt wurde Justizinspektor Wies er bei dem Amts¬
gericht Ulm zum Justizinspektor der RBesGr . 4o 1 bei
dem Amtsgericht Calw.

Diensterledigungen. Die Bewerber um die Revierförsterstel¬
len Bodelshausen beim Forstamt Mössingen; Eibens¬
bach beim Forstamt Güglingen ; Hirsau I beim Forstamt
Hirsau ; Langenau beim Forstamt Söflingen , Außenstelle
Langenau ; Pfronstetten beim Forstamt Pfronstetten, und
Rotenbach beim Forstamt Neuenbürg, haben sich binnen
1t Tagen auf dem Dienstwege bei der Forstdirektion zu melden.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Neckartenzlingen, Kr . Nürtingen;
Langenau, Kreis Ulm ; Haisersbach, Kr . Waib¬
lingen . — Die Seuche ist erloschen in den Gemeinden
Frickenhosen , Kreis Backnang ; Affstätt , Kreis Böblingen;
Bächlingen , Blaufelden , Rot am See , Kreis Crailsheim;
Plieningen , Kreis Eßlingen ; Winzingen , Kr . Göppingen;
Bissingen o . L . , Demmingen , Dettingen a . A . , Dunstel¬
kingen, Stetten o. L . , Kreis Heidenheim ; Heilbronn , Leh¬
rensteinsfeld, Kreis Heilbronn ; Jagstberg , Kr . Künzelsau;
Kupferzell , Kreis Oehringen.

Elternabend . Die Pimpfe und Jungmädel Altensteigs
bereiteten gestern abend im „Grünen Baum " der Eltern¬
schaft und darüber hinaus der gesamten Bevölkerung Alten¬
steigs einen recht vergnüglichen Unterhaltungsabend . Mit
jugendlichem Eifer war er vorbereitet und — das wollen
wir uneingeschränkt anerkennen — die jungen Organi¬
satoren verstanden es ausgezeichnet^

alt und jung zu er¬
freuen und mit mannigfaltigen , köstlichen und humor¬
vollen Darbietungen zu überraschen. Lieder , Märchen¬
spiele , Volkstänze , Vorträge in schwäbischer Mundart , ein
Zirkus und so allerhand Kunterbunt wechselte miteinander
ab. Besonders angenehm wurde empfunden , daß wenig
über Wesen und Wirken der Jüngsten der Bewegung wort¬
reich vorgetragen wurde , stattdessen der Besucher aber mit¬
ten in die Welt unserer Jugend geführt wurde und so auf
höchst angenehme Art mit den jüngsten Uniformträgern des
Dritten Reiches Kontakt gewann . Nach all dem frohen
Treiben , das zum Lachen nicht geringen Anlaß bot , lenkte
das Schlußlied „Wo wir stehen, steht die Treue " die Ge¬
danken auf den tiefen Sinn der Zusammenfassung , Aus¬
richtung und Verpflichtung der Jüngsten aus Führer und
Vaterland hin.

Wart , 15 . Dez . (Versammlung . ) Die NSDAP , Orts¬
gruppe Wart -Wenden -Ebershardt , führt am Samstag,
17 . Dez . , abends 8 Uhr im Gasthos zum „Hirsch" inWart
eine öffentliche Versammlung durch . Mit dieser
verbindet die Ortsgruppe die Verabschiedung des
Ortsgruppenleiters und Trupps , der SA Pg . R ei ch-Wart.
Pg . Könekamp wird sprechen.

Wenden , 15 . Dez . (Bürgermeister -Einsetzung . ) Dieser
Tage fand die feierliche Amtseinsetzung des Bürger¬
meisters Hartmann - Wart für die Nachbargemeinde
Wenden statt . Däs Ratszimmer in Wenden war gut
besetzt . Auch einige Bürgermeister der Umgegend waren
anwesend , sowie der zuständige Verwaltungsaktuar
Schweizer - Altensteig . Nachdem der 1 . Beigeordnete
Stempfle darüber berichtet hatte , wie es zur Ernennung
des neuen Bürgermeisters kam , ergriff Landrat Dr.
Haegele das Wort zu einer längeren Ansprache, in der
er das Bild eines guten Bürgermeisters zeichnete . Daran
anschließend nahm er die Vereidigung vor . Dem bisherigen
Bürgermeister Walz sprach sowohl der Landrat , wie nach
ihm u . a . der Vertreter des Kreisleiters , Pg . Fischer-
Calw Dank und Anerkennung aus für seine 18jährige
Tätigkeit in der Gemeinde . Ortsgruppenleiter Reich-
'Wart gab der Zuversicht Ausdruck, daß in der bewährten
Person des Bürgermeisters Hartmann eine vertrauensvolle
Zusammenarbeit zwischen Partei und Gemeindeleitung
gewährleistet sei.

Wildberg , 14 . Dez . (Erbgesunde Kinder — ein Reich¬
tum für Volk und Staat .) Der Reichsbund der Kinde r-
reichen hatte seine Mitglieder sowie die gesamte Bevölke¬
rung von Wildberg und Umgebung auf letzten Sonntag zu
einem Vortrag im Saale des Gasthauses zum „Hirsch" ein¬
geladen . Ein voller Saal — die Frauen des Wildberger
NS -Erholungsheimes waren ebenfalls gekommen —
empfing den Redner , Dr . Kern- Neuenbürg , Propaganda¬
wart des RDK im Kreise Calw , der nach kurzen Be¬
grüßungsworten des Kreiswarts im Reichsbund der Kin¬
derreichen, Pg . Oelsch l äge r - Birkenfeld das Wort zum
Thema des Vortrags nahm : „Die Entwicklung des Reichs-
bündes der Kinderreichen zur Kampstruppe im bevölke¬
rungspolitischen Kamps"

. In seinem Schlußwort sprach
Kreiswart Oelschläger noch einige Worte über das Ehren¬
buch der kinderreichen Familie , das helfen soll , den Tren¬
nungsstrich zu ziehen zwischen den asozialen Großfamilien,
die den Staat und das Volk belasten , und den Kinderreichen,
deren Kinder einen wirklichen Reichtum für Volk und
Staat darstellen.

Wildbad , 15 . Dez . (Meisterprüfung . ) In Reutlingen
bestanden vor der Handwerkskammer zwei junge Wild¬
bader Handwerker die Meisterprüfung mit bestem
Erfolg , Heinrich Ottmüller im Metzger- , und Hans
Hammer im Elektrohandwerk.

Freudenstadt , 14 . Dez. (Abschied von Bannführer
Achilles.) Wie schon vor einiger Zeit berichtet, wurde der
bisherige Führer des HJ -Banns 126 , Bannführer Achil-

l e s , vom Gebietsführer Sundermann in den Stab des Ge - ,bietes Württemberg nach Stuttgart berufen . Als sein Nach - !
folger wurde Stammführer Karl Eugen Thumm - Lud-
wigsburg bestellt . In diesen Tagen wurde nun Bann¬
führer Achilles im Rahmen einer Feier , an der die gesam¬
ten Mitarbeiter des Bannes 126 , die Untergauführerin und
ihre Mitarbeiterinnen anwesend waren , durch Oberbann¬
führer llhland und durch den Stabsleiter Vannführer
Korunka vom Gebiet verabschiedet. Vannführer Ko-
runka führte im Auftrag des Gebietsführers zunächst aus,
daß Vannführer Achilles vor eineinhalb Jahren , als die
Banne in Württemberg neu eingeteilt wurden , mit der
Führung des Bannes 126 beauftragt worden sei . Bann - s
führer Achilles habe neben der HI bis vor kurzem auch das '
Jungvolk geführt , was eine große Aufgabe bedeutete und ,
besonders anzuerkennen sei . Er sprach ihm für die geleistete ^
Arbeit seinen herzlichsten Dank aus . Bannführer Achilles
ist in den Stab des Gebietes zur besonderen Verwendung
berufen . Der neue Bannführer , Stammführer Karl Eugen
Thumm, sei seit 1931 bis zum Eintritt in die Wehrmacht
in den Reihen der HI gestanden . Vom Jahre 1935—1938 ,
habe er beim Heer gedient und sei im Herbst dieses Jahres
als Reserveoffizier ausgeschieden. Bannführer Korunka
bat die Führerschaft , dem neuen Bannführer volles Ver¬
trauen zu schenken. Im Anschluß an die Uebergabe des
Bannes lud Bannführer Achilles die Mitarbeiter und die
Führerschaft zu einem Abschiedsabend in den „Württem-
berger Hof" ein.

Stuttgart , 14. Dez . (Neuer Betriebsobmann .)
Im Rahmen einer Feier wurde der neue Betriebsobmann
der Daimler - Benz AG. , Werk Untertürkheim , Max Schrei¬
ner , in sein Amt eingeführt.

Knabe tödlich überfahren. Am Dienstagnach¬
mittag wurde auf der Straße Im Sommerrain in Bad
Cannstatt ein unbeaufsichtigter vier Jahre alter Knabe
beim Ueberschreitender Fahrbahn von einem Motorrad an¬
gefahren . Das Kind erlut Verletzungen, denen es kurz nach
Einlieserung in das Cannstatter Krankenhaus erlegen ist.

Würdigere Aufstellung des Eerok - Denk-
mals. Anläßlich der kürzlich durch Neichsstatthalter und
Gauleiter Murr sowie Ministerpräsident und Kultminister
Mergenthaler vorgenommene Besichtigung der Arbeiten am i
Alten Schloß wurde bestimmt, daß däs Gcrok -Denkmal, das i
zur Zeit gegenüber der Markthalle an der Mauer der Alten !
Schlosses in unbefriedigender Weise aufgestellt ist , eine wür - ^
digere Aufstellung in Verbindung mit der Schlotzkirche, der >
Wirkungsstätte Geroks, erhalten soll. i

Für 15 000 RM . Schmuck gestohlen. In den !
frühen Morgenstunden des Mittwochs wurde in ein 2uwe - !
liergeschäft in der Stuttgarter Innenstadt eingebrochen. ;
Dem Täter gelang es auf raffinierte Weise, durch das
Schutzgitter hindurch ein Loch in die Schaufensterscheibe zu
schlagen und von den Auslagen Schmuckgegeustände , ins¬
besondere Armbänder und Ringe , im Werte von etwa
15 000 RM . an sich zu nehmen . Er wurde von einem
Straßenpassanten beobachtet. Dieser alarmierte sofort das
Ueberfallkommando, das die ganze Gegend nach dem Täter
absuchte . Der Einbrecher hatte jedoch inzwischen die Flucht
ergriffen und konnte bisher noch nicht gefaßt werde«.

Eßlingen , 14. Dez . (DieHöhereMaschinenbau-
schule) wird im Winterhalbjahr 1938/39 von 385 Studie¬
renden besucht.

Oberstenfeld, Kreis Ludwigsburg , 14 . Dez . (Folgen¬
schwer e S ch w a r z f a h r t . ) Zwei junge Burschen stürz¬
ten dieser Tage , als sie mit dem Motorrad eines Freundes
eine Schwarzfahrt unternahmen , mit dem Rad in den Stra¬
ßengraben . Der Motorradlenker erlitt dabei eine Cehirn-
erschüttsrung . Der Beifahrer wurde in hohem Bogen zu
Boden geschleudert , er liegt mit lebensgefährlichen Ver¬
letzungen darnieder.

Cundelsheim , Kr . Heilbronn , 14. Dez . (Jude wun¬
derte aus — Schulden ließ er da .) Vor einigen
Monaten ist der in Gundelsheim ansässig gewesene Jude
Strauß nach Amerika ausgewandert . Jetzt stellt sich her- j
aus , daß er vor seiner Abreise „vergessen " hat , verschiedene !
Schulden zu bezahlen. U . a . schuldet er einer Firma noch :
137 .30 NM . für gelieferte Waren . Außerdem ist er einem i
Arzt schon seit acht Jahren den Rechnungsbetrag für eine ^
ärztliche Geburtshilfe schuldig.
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WHW Altensteig. Heute 19 .30—20 .00 Uhr Sprechstunde.
20 .00 Uhr Sitzung.

BdM llntergau Schwarzwald (491 ) . Betr . : Arbeitsgemein¬
schaften des BdM -Werks „Glaube und Schönheit"

. Sämtliche
Unterlagen für die Abrechnung der Koch- und Nähkurse sind ad
Montag , den 19. ds . Mts . von der Leiterin , bezw . der Führerin
der Arbeitsgemeinschaften bereit zu halten , da vom Untergau
aus die Abrechnung an Ort und Stelle vorgenommen wird. Zeit
und Tag ist für die einzelnen Arbeitsgemeinschaften noch nicht
bestimmt.

Zwiefalten , 14 . Dez . (Steinbruchwerk entsteht .)
Dieser Tage konnte das Richtfest für ein im Rohbau fer¬
tiges großes Steinbruchwerk der Firma Burrer begangen
werden . Das stattliche Gebäude weist eine Länge von mehr
als 60 Metern auf , ist 20 Meter breit und 18 Meter hoch.
Das Werk wird mit den modernsten Maschinen und vor¬
bildlichen hygienischen Einrichtungen ausgestattet werden.

Langenau b . Ulm, 14 . Dez . (JnderScheuneabge-
stürz t . ) In Langenau stürzte ein sieben Jahre alter Junge
vom Oberling herab . Er mußte mit schweren Verletzungen
in ein Krankenhaus verbracht werden.

Ehingen a . D., 14 . Dez. (Tödlich verunglückt .)
Auf der Straße nach Ehingen fuhren nach Einbruch der
Dunkelheit zwei Lastkraftwagen . Diese suchte offenbar der
Gastwirt M . Sontheimer zu überholen ; infolge des herr¬
schenden starken Nebels kam es jedoch zu einem Zusammen¬
stoß , bei dem der erst seit einem Vierteljahr verheiratete
Sontheimer den Tod fand.

Hochberg , Kr . Saulgau , 14 . Dez. (Von einer fal-
lendenTanne getroffen .) Beim Holzhauen verun¬
glückte dieser Tage der Holzhauer Karl Eisele dadurch, daß
eine angeschlagene Tanne unerwartet zu Boden siel und
ihm dabei ein Bein abschlug . Der Verunglückte mußte ins
Saulgauer Krankenhaus eingeliefert werden.

Friedrichshafen , 14. Dez . (Unfall beim Ueberho-
l e n . ) Am Dienstag wurde auf der Staatsstraße zwischen
Seemoos und Friedrichshafen der 13 Jahre alte Sohn Erich
des Ingenieurs Lachenmann aus Friedrichshafen von ei¬
nem Auto überfahren und auf der Stelle getötet . Der Junge
hatte , auf dem Fahrrad von der Schule kommend , ein
Pferdefuhrwerk überholen wollen und war im gleichen Au¬
genblick mit dem Auto zusammengestoßen.

Friedrichshafen , 14 . Dez . (Sparkassenbuch ge¬
stohlen .) Ein hier beschäftigter jüngerer Mann vermißte
seit dem Frühjahr sein Sparkassenbuch mit nahezu 200
NM . Einlagen . Doch kümmerte ihn das vorerst nicht weiter.
Als er aber dieser Tage wieder einmal eine Einzahlung
machen wollte , erfuhr er zu seinem Erstaunen , daß bereits
dreimal größere Beträge abgehoben worden sind , wobei je¬
weils seine Unterschrift gefälscht worden war . Die Ermitt¬
lungen der Kriminalpolizei führten zur Verhaftung des
Täters , eines Arbeitskameraden des Bestohlenen . Derselbe
gab zu, das Sparkassenbuch in Kleidungsstückendes Bestoh¬
lenen , die er sich für eine Reise entlehnt hatte , gefunden zu
haben . Als er dann zu einer mehrwöchigen Uebung zum
Heere eingezogen wurde , habe er das Geld für sich ver¬
braucht und das Sparkassenbuch verbrannt . Der Täter
wurde in das Amtsgerichtsgefüngnis nach Tettnang ein-
gelieferc.

Krii« RachriAtra ms aller Will
Dr . Schacht in London. Reichsbankpräsident Dr . Schacht

traf am Mittwoch zu einem kurzen Besuch in London ein.
Während seines Londoner Aufenthaltes ist Dr . Schacht
East des Direktors der Bank von England , Montagu Nor¬
man.

Eeneralinspektor Dr . Todt erhielt Siemens -Ning über¬
reicht . Am 13. ds . Mts . wurde dem Generalinspektor Pro¬
fessor Dr . Ing . Todt der ihm im vergangenen Jahre ver¬
liehene Siemens -Ning im Werner -Siemens -Haus in Char¬
lottenburg überreicht. Präsident Prozessor Dr . Joh . Stark
als Vorsitzender der Stiftung , erinnerte daran , daß die
Uebergabe an einem doppelt denkwürdigen Tage erfolge:
Am 122 . Geburtstage von Werner von Siemens und gleich¬
zeitig am Vorabend der Einweihung des 3000 . Kilometers
der Neichsautobahnen . Dr . Todt dankte für die Auszeich¬
nung und gab dann , einer alten Ueberlieferung folgend,
einen kurzen Abriß aus seinem Tätigkeitsgebiet.

Schwerer Raubüberfall . Zu einem schweren Raubüber¬
fall auf einen Chauffeur kam es in der Nähe von Nürn¬
berg . Abends bestellte der ledige 25jährige Maurer Willi
Heller aus Schwarzenbach-Saale , der sich in Begleitung der
21jährigen Hausangestellten Hanna Mündel aus St . Pöl¬
ten befand, einen Nürnberger Taxichauffeur zu einer Fahr*
in die Nürnberger Umgebung. In der Nähe des Fischbach-
Reichswaldes gab Heller den Auftrag , zu wenden. Wäh¬
rend der Chauffeur dies ausführte , erhielt er von Heller
eine Schuß in den Kopf. Polizei nahm die Verfolgung Hel¬
lers auf . Es gelang , Heller , der in Richtung Nürnberg
flüchtete, nach kurzem Kampf festzunehmen. Dabei wurden
zwei Polizeibeamte durch Schüsse in die Hand verletzt. Hel¬
ler will die Tat verübt haben , weil er mittellos ist und zu
Geld gelangen wollte . Die Verletzung des Cba" ^ eurs ist
sehr schwer.

Gestorben
Nagold: Kathrine Mayer , 84 I . a.
Calw: Friedrich Berner , Malermeister.
OLernhausen: PH . Gorgus gcb. Oelschläger , 72 I . a.
Gräfenhaufen,: Wilhelm König, Landwirt , 73 Z . a.
Speßhardt: Anna Theurer, S4 I . a.
Alzenberg : Anna Maria Rentschler geb. Weber, 71 I . a.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschristleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rieker '

schen Vuchdruckerei, Inh . L. Lauk , Alten-
steis- D .-Aufl . : XI . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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Amtliche Bekanntmachung

Melle für Ftlderkokl
Nach dem Erlaß des Württ . Wirtschastsminiftcrs vom

26 . November 1938 wurde der Erzeuger - bzw. Bezirks-
ftellenpreis für Filderkohl mit Wirkung vom 26 . Nov . 1938
wie folgt festgesetzt:

für Winterweitzkohl (Filderspitzkraut ) bester Qualität
bis zu 3 .40 RM je 50 kg :

für Wtnterrotkohl (Filderrotkraut ) Lester Qualität
bis zu 4 .35 RM je 50 kg

Die seither bestehende Gebühren - und Spannenregelung
bleibt unverändert , ebenso auch der Zuschlag für die Liefe¬
rung des Krauts durch den Erzeuger frei Haus des Ver¬
brauchers.

Calw , den 13 . Dezember 1938.
Der Landrat : J . V . Hagenmeye r, Reg . -Ass . ,

Zuverlässiger , jüngerer

gratlnmrnMm
(gelernter Schlosser oder Mechaniker) , für die Dienst-
krastwagen und einschlägigen Arbeiten in Dauerstellung
zu baldigem Eintritt gesucht . 3n Betracht kommen nur
in jeder Beziehung einwandfreie Bewerber.

Angebote mit Zeugnisabschriftenund Lichtbild an die

«relWege Salto
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I Sie Woche der klugen Saussrau

heißt die dritte Adventwoche bei mir.
Jetzt ist der Andrang noch nicht so groß
und deshalb können kluge Frauen in Ruhe
unter der großen Auswahl wählen . Die
Vorräte an schönen Stoffen und guter
Wäsche sind so groß wie nie zuvor. Ob
Sie für ein junges Mädchen oder für eine
ältere Dame etwas suchen, oder ob Sie
praktische Herrenwäsche kaufen wollen,
überall finden Sie reiche Vorräte in schönen
modischen Dingen. Sie wissen ja — gute,
fachmännische Beratung und Bedienung
ist bei Spahr eine Selbstverständlichkeit.

V!

Wir verpacken alle Geschenke recht nett und
weihnachtlich!
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KeledUZencker Stuttgart:
Freitag , 18. Dezember : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬

bericht , Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . Landwirtschaft¬
liche Nachrichten, 6 .15 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , Frühnach¬
richten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktbe¬
richte, 8 .10 Gymnastik, 8 .30 Morgenmusik , 9 .20 Für Dich daheim,
10 .00 Die Holzschnitzer von Berchtesgaden . 10 .30 Gefroren hat
es Heuer , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbe¬
richt, 12 .00 Mittagskonzert , 13 .00 Nachrichten des Drahtlosen
Dienstes , Wetterbericht , 13 .15 Mittagskonzert , 14 .00 Schöne Me¬
lodien . 16.00 Nachmittagskonzert . 17 .00 „Zum 5 -Uhr -Tee"

, 18 .00
Aus Zeit und Leben , 18 .30 „Ständchen der Wehrmacht "

, 19 .30
Blasmusik , 19 .50 Die lustige Harmonika , 20 .00 Nachrichten des
Drahtlosen Dienstes . 20 .10 „Haltestellen des Lebens "

, 21 .00 Sin¬
foniekonzert , 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes . Wetter¬
und Sportbericht , 22 .30 Tanz und Unterhaltung , 24.00 Nachtkon»
zert.

Dringe morgen von 10 Uhr ab

MlimenlM Svloat
Schwarzwurzeln
Rosenkohl

sowie sonstiges

Obst und Gemüse
Jasper , Nagold

äckoIl-Nltler-piatr

Briefordner
Schnellhefter
Geschäftsbücher
nirgends billiger als in der

Vuchhmwlnng Lank
Altensteig.

KliMol rum „Kiüueu ksum"
, ülteutteii
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Die meisten aaserer jiragea Herrn
rsucLen gern.
Von 5 8t2ck dis rr» 50 8t2ck
ist sälÜQ verpacht soick ^Veidaaäitsxluäc!
Lei Vsrasteia l ŝukt sie jede ^laiä,
clas mackt äea I?»ucLerQ große k>eir6 !

? üc cken

Käufer in Louele , ) ute

un6 kokc >8, LsttvorlaZen
ps ^ erv/srsn aller T^ rt

Zdurlraarsn
T^kteamsppeU » kölLökoüer

Polstermöbel

Willi . ^ enßler jr.
Jnitler - rin6 iLpLÄermeisteo

Ein gutes Buch
bringt nicht nur

Augenblicksfreude
Noch nach vielen Jahren wird es der Beschenkte wieder in die Hand
nehmen und in Zuneigung Ihrer gedenken. — Besichtigen Sie ganz
unverbindlich unser Lager in Büchern; wenn Sie Sonderwünsche
haben, erfüllen wir Sie Ihnen gerne.

Buchhandlung Lank , Altensteig
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